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Dank und Anerkennung für Angelika Hampicke 

 
 

Angelika Hampicke scheidet auf eigenen 

Wunsch aus dem Vorstand der Deutschen 

Stiftung Mediation aus. Dieser Schritt 

markiert für sie einen bewussten 

Übergang und für uns den Moment, ihr 

Wirken und ihre Haltung sichtbar zu 

würdigen. Wir bedauern ihr Ausscheiden, 

haben jedoch großes Verständnis für ihre 

Entscheidung. 

  

Über viele Jahre hat Angelika die Arbeit 

der Stiftung geprägt. Ihr Engagement war 

dabei nie nur eine Funktion, sondern 

Ausdruck einer inneren Überzeugung: 

Menschen miteinander ins Gespräch zu 

bringen, Verantwortung zu übernehmen 

und mediatives Denken im Alltag zu 

verankern. 
 

 

 

Ihr Weg begann 2016 als Repräsentantin in Thüringen. Dort schuf sie Strukturen, die getragen 

waren von Nähe zu den Ehrenamtlichen, Klarheit in der Zusammenarbeit und einem feinen Gespür 

für das, was Menschen brauchen, um gut miteinander zu arbeiten. 
  

2020 wurde Angelika in den Vorstand berufen und übernahm die Rolle der stellvertretenden 

Vorsitzenden. In dieser Zeit brachte sie ihre Erfahrung, ihre Ideen und ihren Blick für das 

Wesentliche in die strategische Weiterentwicklung der Stiftung ein. Sie war eine Stimme, die 

zuhört, die einordnet und die Impulse setzt, immer mit dem Ziel, Mediation sichtbarer und 

zugänglicher zu machen. 

  

In Würdigung ihrer Verdienste haben Vorstand und Stiftungsrat beschlossen, Angelika Hampicke 

in den Ehrenrat aufzunehmen. 
  

 Damit bleibt sie der Stiftung weiterhin verbunden   und wir bleiben dankbar für die vielen Jahre, 

in denen sie mit Klarheit, Herz und Haltung an unserer gemeinsamen Aufgabe gearbeitet hat. 

 
  

  



 
 

 

Willkommen im Vorstand 

Der Stiftungsrat wählte zwei neue Mitglieder in den 

Vorstand der Deutschen Stiftung Mediation. 

 
Sacha Hold 
 

Sacha Hold ist Berliner Unternehmer, Digitalberater und zertifizierter Mediator. Als 

Geschäftsführer der SHCB GmbH verbindet er Konfliktmanagement und Mediation, 

Unternehmens-beratung sowie BetweenGen, seinen Ansatz für generationenübergreifende 

Zusammenarbeit in Unternehmen. 

 

Sacha ist Diplom-Volkswirt (FU Berlin) und 

finanzierte sich dieses Studium durch seine eigene 

Modeboutique. Über Stationen im Automotive 

Aftermarkt, z.B. dem Aufbau von eBay Motors 

Deutschland, sowie mit digitalen 

Transformationsprojekten für PayPal, eBay und 

mobile.de, gründete er 2011 die DriveRight 

Deutschland GmbH und skalierte sie europaweit als 

CEO bis zum erfolgreichen Verkauf der gesamten 

DriveRight Gruppe 2024. 

 

Sachas Anliegen ist es, die menschliche Seite von Veränderung greifbar zu machen, besonders 

dort, wo Generationen, Kulturen und Geschäftsmodelle aufeinandertreffen. Mit BetweenGen 

begleitet er Unternehmen bei zwei zentralen Übergaben: der Nachfolge in Verantwortung und 

Eigentum, sowie dem Transfer von Wissen und Erfahrung zwischen den Generationen. 
 

Sacha ist regelmäßig als Speaker und Panelist auf Branchenveranstaltungen aktiv, u.a. bei der 

Bucerius Law School Mediation Competition oder dem People & Culture Festival. Zudem 

verantwortet er als Regional Managing Partner Deutschland das Geschäft des 

Immobilieninvestment-Netzwerks Full Circle, ist Co-Investor in Start-ups wie der Wellness-

App AWAVE und begleitet Unternehmen bei strategischen Markterweiterungen wie aktuell bei 

LipKo-Data.  
 

Als neues Mitglied des Vorstandes bei der Deutschen Stiftung Mediation liegt im besonders am 

Herzen, das Thema Mediation noch stärker in die breite Öffentlichkeit zu bringen, Denn er erlebt 

bei Gesprächen immer wieder, wie wenig Menschen mit dem Begriff Mediation etwas anfangen 

können. Daher wird er seine Ideen und Überlegungen in die Stiftung einbringen, wie man das 

Thema Mediation noch besser und nachhaltiger in der Bevölkerung verankern kann. 
 
 

Er freut sich darauf, sich ehrenamtlich im Vorstand einzubringen, um gemeinsam mit den 

Kolleginnen und Kollegen der Stiftung daran zu arbeiten, mediatives Denken und Handeln 

deutschlandweit bekannter zu machen und als alternative Streitbeilegungsform noch stärker zu 

etablieren. 

 

  



 
 

Nadine Druwe 
 

Nadine Druwe ist Geschäftsführerin der IMB GmbH, Mediatorin, Organisationsentwicklerin, 

Coach und Autorin der WKBS® Methode. Seit vielen Jahren begleitet sie Menschen, Teams und 

Organisationen dort, wo Zusammenarbeit anspruchsvoll wird: in Konflikten, 

Veränderungsprozessen, Führungsfragen und in der Entwicklung einer tragfähigen 

Konfliktkultur. Mit der IMB GmbH (ein Pionier der Mediation in München) führt sie 

gemeinsam mit ihrem Geschäftspartner ein traditionsreiches Ausbildungsinstitut für Mediation, 

Wirtschaftsmediation und Konfliktmanagement, ergänzt durch Coachingangebote für mediativ 

Tätige, die ihre Rolle, Haltung und Wirksamkeit vertiefen möchten. 
  

 

Ihr beruflicher Weg wurde früh durch ihre Zeit bei Siemens und 

BenQ geprägt. In internationalen Projektstrukturen und 

komplexen Veränderungsprozessen entwickelte sie ein tiefes 

Verständnis dafür, wie entscheidend klare Kommunikation, 

Führung und Konfliktfähigkeit für tragfähige Zusammenarbeit 

sind. Die Insolvenzabwicklung am Ende ihrer Zeit bei BenQ 

schärfte zusätzlich ihren Blick dafür, was Menschen und 

Organisationen in belastenden Situationen brauchen: 

Orientierung, Transparenz und menschliche Klarheit. 

 
 

Ihr Blick auf Mediation geht dabei bewusst über das klassische Mediationsverfahren hinaus. Für 

sie ist Mediation nicht nur eine Methode zur Konfliktklärung, sondern vor allem eine Haltung. 

Es geht um mediatives Denken, mediatives Arbeiten und darum, Menschen dabei zu 

unterstützen, auch über unangenehme Themen konstruktiv miteinander ins Gespräch zu 

kommen. 

Besonders in Unternehmen sieht Nadine Druwe einen großen Bedarf an einer Konfliktkultur, 

die Werte nicht nur benennt, sondern übersetzt und erlebbar macht. Eine Kultur, die 

Mitarbeitenden Orientierung gibt, Feedback ermöglicht und Räume schafft, in denen Menschen 

sich selbst, ihre Verantwortung und ihren Beitrag wieder besser erkennen können. 

„Für mich liegt die Magie der Mediation nicht nur im Verfahren selbst. Sie beginnt viel früher: 

in der Bereitschaft, neugierig zu bleiben, nicht sofort zu bewerten und dem anderen nicht 

automatisch schlechte Absicht zu unterstellen. Genau dort entsteht die Chance auf echtes 

Verstehen und auf ein bisschen mehr Frieden im privaten wie im beruflichen Miteinander“. 
 

In die Vorstandsarbeit der Deutschen Stiftung Mediation bringt Nadine Druwe ihre Erfahrung 

aus Mediation, Führungskräfteentwicklung, Coaching, Organisationsentwicklung und 

unternehmerischer Praxis ein. Ihr Anliegen ist es, Mediation sichtbarer, nahbarer und 

verständlicher zu machen, aber auch den mediativen Gedanken weiterzutragen: als Haltung, als 

Kulturarbeit und als Einladung zu mehr Dialogfähigkeit. 

Sie freut sich sehr darauf, sich ehrenamtlich im Vorstand einzubringen, Impulse zu setzen und 

gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen der Stiftung daran zu arbeiten, mediatives 

Denken und Handeln deutschlandweit weiter zu stärken. 

 

 

  



 
 

Bestätigung der bisherigen Vorstandsmitglieder 
 

Die Vorstandsmitglieder Nadine Greck (Vorsitzende), Sabine Henschen (stellv.Vorsitzende) und 

Christian Velevmir-Sorger wurden vom Stiftungsrat in ihrem Amt bestätigt und freuen sich auf die 

weitere Zusammenarbeit. 
 

Mit der Wahl der neuen Vorstandsmitglieder und der Bestätigung des bestehenden Vorstandsteams 

blickt die Deutsche Stiftung Mediation auf eine weiterhin vertrauensvolle und engagierte 

Zusammenarbeit. Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, mediatives Denken und Handeln in 

Deutschland weiter zu stärken. 
 
Herzliche Grüße, 
Nadine Greck/ Sabine Henschen/ Christian Velemir-Sorger  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Social-Media-Kanäle 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie unsere Social-Media-Kanäle auf Ihren Präsenzen verlinken und 
unsere Beiträge teilen: 

LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/deutsche-stiftung-mediation  

Facebook: https://www.facebook.com/StiftungMediation/  
YouTube-Kanal der Stiftung: 

https://www.youtube.com/channel/UCQnM0quFy4SyjhjN3duSMtg 
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